
8. Januar 2021
Beschluss der SVV zur Abwahl  
des Bürgermeisters; Einleitung  
eines Bürgerentscheids

20. Januar 2021
(aktuell vom Bürgermeister blockiert)
Bekanntmachung zum Bürger­
entscheid und zum Abstimmungstag

14. Februar 2021
Zustellung der Wahlbenach- 
richtigungen; Antrag auf Briefwahl 
möglich

7. März 2021
Bürgerentscheid über die Abwahl  
des Bürgermeisters (wahlberechtigt  
alle KWer ab dem 16. Lebensjahr)

Juli/August 2021
Wahltermin/Wahl einer Bürger­
meisterin/eines Bürgermeisters

DER ABLAUF.

JA zur ABWAHL DES BÜRGERMEISTERS am 7. März 2021

1.	 Die Wahlbenachrichtigung erhalten 
Sie per Post.

2.	 Auf der Wahlbenachrichtigung füllen 
Sie den Antrag auf Briefwahl aus und 
bringen diesen ausgefüllt zum Rathaus 
oder zum Briefkasten.

3.	 Sie erhalten daraufhin die Briefwahl­
unterlagen per Post und wählen  
unkompliziert und in Ruhe zu Hause.

4.	 Sie befolgen die Anleitung, wie der 
Stimmzettel in den Umschlag zu legen 
ist, und werfen den fertigen Wahlbrief 
in einen Briefkasten in Ihrer Nähe oder 
bringen ihn direkt ins Rathaus.

BRIEFWAHL NUTZEN!
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Am 8. Januar 2021 hat die Stadtverordnetenversammlung 

Königs Wusterhausen mit einer Zweidrittelmehrheit den 

Weg frei gemacht für einen Bürgerentscheid über die 

Abwahl des Bürgermeisters Swen Ennullat. 

Am 7. März 2021 haben die Wählerinnen und Wähler 

ab dem 16. Lebensjahr die Möglichkeit, über die Zukunft 

unserer Heimatstadt zu entscheiden. Zuvor besteht  

auch gerade aufgrund der aktuellen Pandemie-Lage die 

Möglichkeit der Stimmabgabe per Briefwahl. 

Seit drei Jahren hat sich in unserer Stadt nichts weiter­

entwickelt. Der Bürgermeister blockiert Mehrheits­

entscheidungen und vertritt nur seine Interessen. Über  

35 Beschlüsse der SVV zur Jugend- und Vereinsarbeit,  

zur Rettung unserer Gewerbetreibenden oder zur  

Entwicklung unserer Schulen und Kitas werden vom  

Bürgermeister seit drei Jahren blockiert, verhindert und  

nicht umgesetzt. So geht es nicht weiter. 

Politik geht nur gemeinsam! Es muss wieder darum gehen, 

zusammen um die besten Lösungen für KW zu ringen und 

Kompromisse zu finden. Bürgermeister Swen Ennullat hat 

gezeigt, dass mit ihm keine gemeinsame Politik möglich 

ist. Aus diesen Gründen sind der Abwahlantrag und der 

daraus folgende Bürgerentscheid der einzige Ausweg.

DEN STILLSTAND BEENDEN.»Wir sind gemeinsam angetreten,  
um die vielfältigen Herausforderungen 

unserer Stadt zu lösen. Wir stehen vor 
einem Scherbenhaufen.
Ludwig Scheetz, SPD

»Zur Entwicklung von Wirtschaft  
und Infrastruktur brauchen  

wir in KW verlässliche Partner und 
keinen kommunalen Egoismus.
Christian Möbus, CDU

»Fast ein Jahr lang  
stand die Stadt ohne 

Haushalt da. Der Stillstand 
hat erhebliche Folgen der 
Förderung von Sport, Jugend, 
Kultur, Zivilgesellschaft und 
Feuerwehr. 
Michael Wippold, DIE LINKE

»Die seit Jahren verhinderte  
Erweiterung der Grundschule in 

Zernsdorf und der Neubau in Senzig 
müssen endlich umgesetzt werden.
Ines Kühnel, BÜNDNIS 90/Die Grünen

»Das Maß des 
Erträglichen ist 

überschritten, Herr 
Ennullat wurde nicht 
zum Alleinherrscher 
gewählt, im Interesse 
unserer Stadt darf es  
so nicht weitergehen.
Christian Dorst,  
Wir-für-KW

SCHLUSS mit 
BLOCKADEN!

Den Zusammenhalt in der  
Stadt sichern, Ehrenamt,  
Vereine, Feuerwehr, Jugend,  
Senioren und Sport fördern!

SCHLUSS mit dem 
SCHULCHAOS!

Ausbau der Grundschulen  
in Senzig und Zernsdorf;  
Keine Kündigung  
der Montessori-Schule!

»Herr Ennullat hat uns getäuscht. Das Vertrauen 
als Basis für Zusammenarbeit ist nicht mehr 

vorhanden. Der Ruf unserer Stadt ist beschädigt. 
Stefan Lummitzsch & Dirk Marx

SCHLUSS mit dem 
PAKT zwischen AfD 
und Bürgermeister 

Demokratie verteidigen  
und die Sabotage beenden!  
Den Einfluss von  
Rechtspopulisten stoppen!


